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Gratulation an die Landessieger  
von „Jugend forscht“
Constantin Kupfer, Luca Buchwald und Janek 
Ritz haben mit ihrem innovativen CC Bot - ein 
Reinigungsroboter für Schornsteine - die Jury 
bei „Jugend forscht“ überzeugt und sind Lan-
dessieger geworden. Bürgermeister Torsten 
Widder gratulierte den Gymnasiasten.

Ein frohes Osterfest!
Pünktlich zum Frühling haben die vielen Farb-
tupfer das Stadtbild bunter gemacht. Viele 
Anwohner haben sich über den farbenfrohen 
Schmuck in der Stadt und im Ortsteil gefreut. 
So wie etwa auch über die Dekoration des 
Brunnens am Kleintiegel. Wir wünschen allen 
Zella-Mehlisern und Gästen ein frohes Oster-
fest und schöne Feiertage.

Der SC Motor empfängt seine  
Junioren-Weltmeister
Hinter Richard Stenzel und Anna-Fay Schar-
fenberg liegt eine erfolgreiche Wintersaison. 
Die beiden jungen Sportler des SC Motor ha-
ben bei der Junioren-WM Gold und Bronze 
gewonnen. Bei ihrem Verein gab es nun ge-
meinsam mit den kleinen Nachwuchssport-
lern einen gemütlichen Nachmittag, zu dem 
sie viele Autogramme gaben und den auch 
der Bürgermeister zum Anlass nahm, die 
Glückwünsche der Stadt zu überbringen.

	» Mit dem Mart-Gezwärwel  
den Frühling begrüßen

	» 100 Jahre Rathaus –  
das wird gefeiert

	» Die Freibadsaison  
wird vorbereitet

	» Seniorenbeirat lädt zur  
Verkehrsteilnehmer- 
schulung ein

	» So bunt, so schön: Das war  
der Ostereiermarkt

	» KAG: Vereinsgeflüster 2.0

	» Schnell vernetzt,  
gemeinsam stark:  
Speed-Dating für  
Unternehmen

	» Aus den  
städtischen Museen:  
Objekt des Monats April

	» Rückblick auf die  
Nacht der Bibliotheken

	» Kindernest Rodebach:  
Schulanfänger erkunden  
die Einrichtungen der Stadt

	» Feuerwehrwoche im  
Christlichen Kindergarten  
Sonnenschein

	» Kleiner Tag der offenen  
Tür an der Grundschule  
„Martin Luther“

	» Mit der eigenen  
Physiotherapie gestartet

	» Besuch bei  
Tatortreinigung Lotze

	» TTC dominiert  
die Kreisrangliste

	» Prellballpokalturnier  
um den Ruppbergpokal
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Allgemeinverfügung Mart-Gezwärwel
Vollzug der Gewerbeordnung (GewO), § 55a Abs. 2 GewO

Befreiung von dem Erfordernis  
der Reisegewerbekartenpflicht

für das Mart Gezwärwel am 30.04.2025
Auf der Grundlage des § 55a Abs 2 GewO erlässt die Stadt-
verwaltung Zella-Mehlis als untere Gewerbebehörde ge-
mäß § 1 Zuständigkeits- und Ermächtigungsverordnung 
auf dem Gebiet des Gewerberechts vom 09.01.1992 (GVBl. 
S. 45), zuletzt geändert durch Verordnung vom 01.01.2025 
(GVBl. S. 323) folgende Allgemeinverfügung:

Allgemeinverfügung
1.	 Für den Verkauf von alkoholischen Getränken an-

lässlich des Mart Gezwärwel (30.04.2025) werden die 
Standbetreiber sowohl von der Erfordernis der Reise-
gewerbekarte als auch von der Ausnahmebewilligung 
zum Ausschank und Verkauf von alkoholischen Geträn-
ken entbunden.

2.	 Unter die in Nr. 1 genannte Ausnahme fallen alle die 
Standbetreiber, welche einen gültigen Vertrag mit der 
Stadtverwaltung Zella-Mehlis für diese genannte Ver-
anstaltung besitzen und gemäß diesem Vertrag be-
rechtigt sind, alkoholische Getränke zu verabreichen.

3.	 Diese Allgemeinverfügung tritt einen Tag nach ihrer 
Bekanntgabe in Kraft und verliert ihre Gültigkeit mit 
Beendigung der obenstehenden Veranstaltung.

Zella-Mehlis, 28.03.2025
Widder � - Siegel -
Bürgermeister

Nichtamtliche Mitteilungen

Mit dem Mart-Gezwärwel  
den Frühling begrüßen
Es ist wieder so weit: In Zella-Mehlis wird mit dem Mart-
Gezwärwel symbolisch der Frühling begrüßt. Auch in die-
sem Jahr wird es am 30. April auf dem Mehliser Markt ein 
abwechslungsreiches Programm am Nachmittag und 
Abend geben. 

Das Maibaumsetzen durch die Mehlser Kärmesgesell-
schaft gehört traditionell zum Mart-Gezwärwel.

Unter anderem gestalten drei Kindergärten Teile des Pro-
gramms, verschiedene Vereine sind mit Tanzauftritten 
dabei und auch die Händler auf dem Mehliser Markt ge-
stalten das Fest mit, wenn es ab 15 Uhr los geht. Um 16 Uhr 
beginnt das Kinderprogramm mit Jarimo Magie. Auch das 
traditionelle Maibaumsetzen durch die Mehlser Kärmesge-
sellschaft findet um 17.30 Uhr statt. Im Anschluss eröffnet 
offiziell Bürgermeister Torsten Widder das Mart-Gezwärwel.
Für 18.30 Uhr ist die Kinder-Elfen-Kür vorgesehen. Dort 
werden die schönsten Kostüme der kleinen Elfen, Wald-
geister und Blümchen prämiert. Verkleidet den Frühling 
zu begrüßen lohnt sich!
Am Abend wird ein Duo aus Leipzig, die Band Leckerbeatz, 
ab 20 Uhr für beste Unterhaltung sorgen. Gegen 21.45 Uhr 
ist die beliebte Feuershow geplant, bevor die Band noch 
einmal bis 23 Uhr spielt.

Die Feuershow am Abend ist immer ein Highlight am 30. 
April.

Für Kinder und Familien ist das Mart-Gezwärwel, das seit 
2019 gefeiert wird, stets ein beliebtes Frühlingsfest, das 
einen bunten Nachmittag mit allerhand Aktivitäten ver-
spricht. Für die Erwachsenen ist es die erste große Out-
door-Veranstaltung, bei der am Abend eine Band auftritt, 
stets ein beliebter Anlass, sich zu treffen, zu quatschen und 
gemeinsam Zeit mit Freunden zu verbringen.

Das Programm:

ab 15 Uhr: Begrüßung und Moderation durch 
Swen Arnold
Kinderprogramm unter anderem mit Kin-
derschminken, Hüpfburg, Elektro-Autos

15.45 Uhr: Auftritt der Kinder von der Christlichen Kin-
dertagesstätte „Sonnenschein“

16 Uhr: Kinderprogramm mit Jarimo Magie
17 Uhr: Auftritt der Kinder der Kindertagesstätte 

„Ruppbergspatzen“
17.15 Uhr: Auftritt der Kinder der Kindertagesstätte 

„Sandhasennest“
17.30 Uhr: Maibaumsetzen durch die Mehlser Kärmes-

gesellschaft mit musikalischer Umrahmung 
durch die Hotsticks aus Viernau
Offizielle Eröffnung durch den Bürgermeister

18.15 Uhr: Tanzauftritt der „Tanzmäuse“ des Mehliser 
Carneval Club e.V.

18.30 Uhr: Kinder-Elfen-Kür prämiert werden die am 
schönsten kostümierten Frühlingswesen wie 
Elfen, Waldgeister, Blümchen, Bäumchen…
Anschließend Friederikes Bubble Zirkus
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Standesamt bleibt geschlossen

Das Standesamt bleibt am Mittwoch, 23. April, geschlos-
sen. Grund dafür ist eine Weiterbildungsmaßnahme.
Das Team des Standesamts bittet um Beachtung.

Nachruf
Die Stadt Zella-Mehlis trauert um die Gründerin und 
langjährige Leiterin des Tanzhauses Benshausen

Frau

Eva Sollich
* 25.11.1937 † 04.03.2025

Benshausen verdankt Frau Sollich sein Tanzhaus. Sie 
war es, die mit viel Leidenschaft, Mut, Enthusiasmus 
und Entbehrungen vor nunmehr 48 Jahren den Volks-
tanz wieder populär gemacht und damit einen wich-
tigen Beitrag zum Erhalt der Traditionspflege geleistet 
hat. Benshausen wurde daraufhin als Kulturstandort 
über die Landesgrenzen hinaus bekannt. Das Tanz-
haus in Benshausen sollte das einzige Tanzhaus in 
der ehemaligen DDR bleiben und ist bis in die heutige 
Zeit ein fester Bestandteil der Kulturlandschaft in der 
Stadt Zella-Mehlis und der Region.
Die Stadt Zella-Mehlis mit ihrem Ortsteil Benshausen 
gedenkt Frau Eva Sollich und verneigt sich vor ihrer 
großartigen Lebensleistung.

Der Bürgermeister
der Stadt Zella-Mehlis
Torsten Widder

Der Ortsteilbürgermeister
des Ortsteils Benshausen
Matthias Kohl

Zella-Mehlis, im April 2025

19.30 Uhr Tanzauftritt der „beat dancer“ des 
TSV Zella-Mehlis

20 bis 23 Uhr: Band „Leckerbeatz“
21.45 Uhr: Feuershow mit Jarimo Magie

Programmende ca. 23 Uhr
Ausschankschluss 23.30 Uhr
Veranstaltungsende 0.00 Uhr

+++ ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN +++

Vorbereitung für das Mart-Gezwärwel:  
Verkehrseinschränkung und Verlegung  
des Wochenmarkts
Im Zusammenhang mit dem Mart-Gezwärwel am Mitt-
woch, 30. April, kommt es zu Einschränkungen für Ver-
kehrsteilnehmer. Der Mehliser Markt im Bereich Haupt-
straße, Louis-Anschütz-Straße und Peter-Haseney-Straße 
wird zwischen der Einmündung zur Hugo-Jacobi-Straße 
und der Einmündung zur Geigengasse am Mittwoch, 30. 
April, ab 7 Uhr gesperrt.
Die Bushaltestelle wird an die Talstraße auf Höhe der 
Straße Insel verlegt. Die Bushaltestelle Struth wird in die-
sem Zeitraum nicht angefahren. Die Sperrung wurde bis 
einschließlich 1. Mai (Feiertag) von der Unteren Straßen-
verkehrsbehörde genehmigt. Eine Umleitung ist ausge-
schildert.
Die Sperrung wird am 1. Mai im Laufe des Tages wieder auf-
gehoben. Die Busse fahren ab 2. Mai wieder planmäßig.
Weiterhin wird der Wochenmarkt in Mehlis am 30. April 
kurzzeitig umziehen. Die Händler sind an diesem Tag nicht 
wie gewohnt in der Louis-Anschütz-Straße anzutreffen, 
sondern auf dem Parkplatz in der angrenzenden Peter-
Haseney-Straße. Grund dafür ist, dass an diesem Tag 
bereits der Mehliser Markt für das Mart-Gezwärwel, das 
am Nachmittag um 15 Uhr beginnt, vorbereitet wird. Die 
Zella-Mehliser und auch die Einkäufer des Wochenmarkts 
werden um Beachtung gebeten. In der darauffolgenden 
Woche sind die Händler wieder an ihrem angestammten 
Platz.

BÜRGER
SPRECH
STUNDE

Bürgermeister Torsten Widder bietet eine Sprechstunde 
an. Sie findet jeweils im Vorfeld der Stadtratssitzungen 
statt. Der nächste Termin dafür ist Dienstag, der 29. Ap-
ril, 16 bis 18 Uhr. Zur besseren Koordinierung bitten wir 
im Vorfeld um Anmeldung im Sekretariat des Bürger-
meisters unter Telefon: 03682/852-101 und per E-Mail an: 
buero.bm@zella-mehlis.de.
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Sie haben ein Gespür für Bauprojekte, denken lösungs-
orientiert und möchten Ihre Fachkenntnisse für die Stadt-
entwicklung einsetzen? Dann bringen Sie Ihr Know-how in 
unsere Hochbaumaßnahmen ein – von der Planung bis 
zur Umsetzung. Werden Sie Teil unseres Teams im Fach-
dienst Stadtentwicklung und Bau! Bewerben Sie sich jetzt 
und gestalten Sie Zella-Mehlis aktiv mit!

Mitarbeiter (m/w/d) im Fachdienst 
Stadtentwicklung und Bau 

Wir suchen Sie als

in Vollzeit (39 Std./Woche).

Interesse?  Bewerben Sie sich bis zum 10.05.2025 bei 
uns, gerne per Mail an bewerbung@zella-mehlis.de 
oder über das Kontaktformular auf unserer Website 
unter www.zella-mehlis.de. Dort fi nden Sie zudem 
ausführliche Informationen.
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Denn über Facebook haben sie mehrere tausend Schorn-
steinfeger in ganz Europa befragt und die Anregungen in 
das Projekt aufgenommen. Tommy Rossmann, Fachlehrer 
für Naturwissenschaft und Technik, stand während der 
gesamten Projektzeit mit Rat und Tat zur Seite.
Die Zehntklässler absolvieren derzeit ihre Prüfungen zur 
Besonderen Leistungsfeststellung. „Es ist hoch anzurech-
nen, dass sie zusätzlich zu dieser Belastung noch Zeit, 
Energie und Herz in dieses Projekt stecken“, lobt Christia-
ne Meißner von der Schulleitung. Neben Teilnahmen von 
Schülerteams des Heinrich-Ehrhardt-Gymnasiums an 
der World Robot Olympiade in den vergangenen Jahren 
sind Luca Buchwald, Constantin Kupfer und Janek Ritz das 
zweite Team, das es in den vergangenen acht Jahren aus 
Südthüringen zum Bundesfinale von „Jugend forscht“ ge-
schafft hat. Dies findet vom 28. Mai bis 1. Juni statt.
Torsten Widder wünschte für den bevorstehenden Bun-
deswettbewerb viel Erfolg, ebenso wie für alle Vorhaben, 
die die drei Schüler in Zukunft anstreben. Der Bürger-
meister betonte bei dem Besuch am Heinrich-Ehrhardt-
Gymnasium einmal mehr sein Ziel: „Wir werden als Verant-
wortliche der Stadt alles daran setzen, dass man von der 
Grundschule bis zum Abitur die Schullaufbahn in Zella-
Mehlis durchlaufen kann“.

Der SC Motor empfängt seine Weltmeister:  
Ehre und Glückwünsche für Richard  
Stenzel und Anna-Fay Scharfenberg
Wie ist es von den großen Schanzen der Welt zu springen? 
Und wie war das in dem letzten Rennen der Saison? Diese 
und andere Fragen hatten die jungen Nachwuchssportler 
des SC Motor an ihre Idole Richard Stenzel und Anna-Fay 
Scharfenberg. Sie wurden am 3. April bei einem kleinen 
Empfang ihres Sportvereins SC Motor Zella-Mehlis für ihre 
herausragenden sportlichen Leistungen in dieser Saison 
geehrt. Bürgermeister Torsten Widder überbrachte die 
Glückwünsche der Stadt persönlich. „Ihr habt Strahlkraft 
für den Nachwuchs und für die Stadt Zella-Mehlis“, sagte 
er und verriet, dass er selbst mitgefiebert habe. Die Stadt 
Zella-Mehlis und der Verein können stolz sein, wenn sie 
sehen, „was aus den kleinen Sportlern geworden ist und 
welche Erfolge sie erzielen“.

Bürgermeister Torsten Widder (links) und Fachbereichs-
leiterin Annika Ansorg (rechts) mit den erfolgreichen Win-
tersportlern Richard Stenzel und Anna-Fay Scharfenberg.

Anna-Fay Scharfenberg und Richard Stenzel nahmen sich 
Zeit für den Sportnachwuchs des SC Motor, beantwor-
teten die Fragen der jungen Wintersportler und gaben 
Autogramme.

Innovation und Forscherdrang in  
Zella-Mehlis: Glückwünsche an die  
Landessieger von „Jugend forscht“
Ein verregneter Tag brachte drei Schüler des Heinrich-
Ehrhardt-Gymnasiums auf eine zündende Idee, mit deren 
Umsetzung sie Anfang April als Landessieger aus dem 
Wettbewerb „Jugend forscht“ hervorgegangen sind. Die 
Beobachtung eines Schornsteinfegers, der bei Regenwet-
ter einen Schornstein reinigte, war der Ausgangspunkt für 
die Erfindung des CC Bot - einen Reinigungsroboter für 
Schornsteine. Luca Buchwald, Constantin Kupfer und Jan-
ek Ritz, Zehntklässler des Heinrich-Ehrhardt-Gymnasiums, 
haben ihre Idee umgesetzt und damit bei der Jury des 
Wettbewerbs, der in Jena stattfand, gepunktet.

Bürgermeister Torsten Widder im Gespräch mit den Gym-
nasiasten Constantin Kupfer, Luca Buchwald und Janek 
Ritz (von links).

Der erste Platz im Landeswettbewerb von „Jugend forscht“ 
war für Bürgermeister Torsten Widder Anlass, den drei 
Zehntklässlern noch vor den Osterferien im Heinrich-
Ehrhardt-Gymnasium die Glückwünsche der Stadt zu 
überbringen. „Es macht mich stolz, dass wir so viel For-
scherdrang in der Stadt haben“, sagte Torsten Widder. Es 
sei interessant, womit sich die Schüler beschäftigen und 
welche Ideen sie entwickeln, um Probleme zu lösen. Die 
Präsentation in der Schule fand - passend zum Thema - 
unter den Augen von Erfinder Heinrich Ehrhardt, dessen 
Büste im Schulhaus steht, statt.

Der Prototyp des CC Bot - CC 
steht für Chimney Cleaner 
(engl. Für Schornstein-Reini-
ger) - ist aus Lego zusam-
mengebaut, verfügt über 
einen Motor und Sensoren. 
Dies ermöglicht den Einsatz 
und die Anpassung an ver-
schiedene Schornsteingrö-
ßen. Die angebrachten Bürs-
ten drehen sich und reinigen 

den Schlot. Der Roboter ist konzipiert, um die Arbeit der 
Schornsteinfeger zu erleichtern, aber nicht um den Beruf 
abzuschaffen, betonen die Zehntklässler. „Der Schorn-
steinfeger muss nicht aufs Dach, atmet den Ruß nicht ein 
und der Beruf wird durch den technischen Aspekt attrak-
tiver“, erläutert Constantin Kupfer die Vorteile. Dass der 
Reinigungsroboter bei den Schornsteinfegern gut an-
kommt, das wissen die drei Gymnasiasten. 
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Die ganze Bandbreite der Techniken haben die Händler 
präsentiert - bemalt, gefilzt und gehäkelt. Die erste Be-
pflanzung für den Garten oder Balkonkasten erfreute sich 
großer Beliebtheit, so manch bunter Farbtupfer, den Tul-
pen, Narzissen und Stiefmütterchen in dieser Jahreszeit 
bieten, fand seinen Weg ins heimische Blumenbeet.

Auch wenn die frühlingshaften Temperaturen und zeit-
weiser Nieselregen nicht besonders einladend waren, so 
haben es sich die Zella-Mehliser nicht nehmen lassen, 
beim Ostereiermarkt zu verweilen, Freunde zu treffen, zu 
quatschen und zu schlemmen. Von Herzhaft bis Süß, auch 
hier wurde jeder Besucher fündig.

Für die Kinder war nicht nur das Karussell im Bürgerhaus-
hof ein beliebter Anlaufpunkt, ebenso wie die Bastelstre-
cke, die von der Gruppe der Kreativ Verrückten angeboten 
wurde. Die Clowns Willi und Walli waren an beiden Tagen 
für die Kinder da, machten Späße und modellierten Luft-
ballons. Auch der Osterhase ließ sich am Samstag bei 
trockenem Wetter blicken, hatte bunte Ostereier im Ge-
päck. Zusammen waren Clowns und Hasen ein beliebtes 
Fotomotiv für die großen und kleinen Besucher gleicher-
maßen.

Die 18-jährige Anna-Fay Scharfenberg gewann bei den 
Nordischen Junioren-Weltmeisterschaften im US-ame-
rikanischen Lake Placid mit dem deutschen Team die 
Goldmedaille im Mannschaftswettbewerb der Skisprin-
gerinnen. Richard Stenzel holte sich zwei Medaillen. Der 
19-jährige Kombinierer gewann Bronze im 10-Kilometer-
Einzelrennnen und Gold im Mixed-Team-Wettbewerb.

Der Sportler-Nachwuchs beim SC Motor staunt: So sehen 
die Medaillen der Junioren-Weltmeister aus.

Während Richard Stenzel in der kommenden Saison in 
den Weltcup starten wird, hat Anna-Fay Scharfenberg 
noch ein Junioren-Jahr vor. Bürgermeister Torsten Widder 
wünschte beiden Athleten weiterhin viel Freude am Sport 
und natürlich für nächste Saison viel Erfolg.

So bunt, so schön:  
Das war der Ostereiermarkt
Das kunterbunte Angebot rund ums Osterei hat Ende März 
viele Besucher zum Bürgerhaus, in die Scheune und auf 
den Bürgerhaushof gelockt. An den mehr als 15 Ständen 
der Kunsthandwerker und Hobbykünstler haben sie sich 
umgeschaut und auf die Osterzeit eingestimmt. 

Zella-Mehliser und Gäste haben den Kunsthandwerkern 
über die Schulter geschaut und konnten zusehen, wenn 
beispielsweise gedrechselte Ostereier entstehen oder die 
Schale mit Kratztechnik verziert wird. Dabei war die bunte 
Deko nicht nur schön anzusehen, die Besucher konnten 
das ein oder andere Einzelstück kaufen und direkt mit 
nach Hause nehmen. In einfachen naturbelassenen Far-
ben oder kunterbunt war die Deko gestaltet - für jeden 
Geschmack war etwas dabei. 
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22. August
ab 10 Uhr

RATHAUS 100

Rathaus im Jahr 1925
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Das Areal sollte gänzlich überplant werden. Das neue 
Rathaus sollte ein Symbol der Vereinigung von Zella und 
Mehlis sein und gleichzeitig der Hauptbau eines Ensem-
bles mit Post-, Bank- und Krankenkassengebäuden, die 
ebenfalls in der neuen Stadtmitte entstehen sollten. Einen 
ausgeschriebenen Wettbewerb Anfang der 1920er Jah-
re gewann der Architekt Reinhard Claaßen aus Coburg. 
Gebaut wurde das Rathaus 1924/25. Der Neubau wurde 
schließlich am 22. August 1925 geweiht.

Seniorenbeirat lädt ein  
zur Verkehrsteilnehmerschulung
Der Seniorenbeirat lädt am 25. April um 16 Uhr zur Ver-
kehrsteilnehmerschulung in die Mehrzweckhalle „Arena 
Schöne Aussicht“ ein.
Der Winter ist längst vorbei und wir empfinden wieder mehr 
Freude, uns auf verkehrssicheren Fahrwegen zu bewegen.
Unter dem Gesichtspunkt fortschreitenden Alters müs-
sen wir uns selbst fragen, ob wir den Anforderungen des 
Straßenverkehrs gewachsen sind.
Fahrtüchtigkeit, Fähigkeit und Verantwortung sind Kompo-
nenten, die darüber entscheiden, wie sicher wir Senioren 
als Verkehrsteilnehmer am Straßenverkehr teilnehmen. 
Deshalb führen wir jährlich unsere Verkehrsteilnehmer-
schulungen im Frühjahr und Herbst durch.
Bezüglich der Fahrtüchtigkeit betrifft das, die körperlichen 
und geistigen Fähigkeiten stets verantwortungsvoll einzu-
schätzen und nur mit einem funktionstüchtigen, technisch 
sicheren Fahrzeug am Straßenverkehr teilzunehmen. Das 
verlangt im Besonderen die Fähigkeit das Fahrzeug vor-
ausschauend zu fahren, um in den jeweiligen Verkehrs-
lagen das Fahrzeug sicher zu beherrschen. Jeder muss 
sich stets der Verantwortung bewusst sein. „Vorsicht und 
gegenseitige Rücksichtnahme muss gewährleistet sein“, 
lautet ein weiterer Grundsatz.
Als Referent wird Olaf Hollandt zur Verkehrsteilnehmer-
schulung auch zu den Vorfahrtsregelungen sprechen.
Die Schulung wird dazu beitragen, das notwendige Wis-
sen aufzufrischen und zu erweitern, sodass wir mit allen 
Verkehrsteilnehmern sicher unterwegs sind.
Es können wie immer Fragen gestellt werden.

Manfred Niedenthal
Vorsitzender
Seniorenbeirat
Zella-Mehlis

Heinz Daßler
2. Stellvertretender 
Vorsitzender
Seniorenbeirat Zella-Mehlis

100 Jahre Rathaus - das wird gefeiert
Die Stadt Zella-Mehlis feiert 2025 ein besonderes Jubi-
läum: Das Rathaus wird 100 Jahre alt. Deswegen können 
sich Zella-Mehliser, Freunde und Gäste schon jetzt den 22. 
August vormerken. An diesem Tag soll im und vor dem Rat-
haus gemeinsam gefeiert werden. Der Tag steht unter der 
Überschrift „Rathaus 100 - Ein Jahrhundert für die Bürger“.

Der Blick auf die Baustelle des Rathauses im Jahr 1924.

Die Planungen und Vorbereitungen für den 22. August mit 
einem abwechslungsreichen Programm für die Bürger 
und Gäste der Stadt haben bereits begonnen. Dazu ge-
hören beispielsweise Führungen durch das Rathaus, eine 
Sonderausstellung, unterschiedliche Souvenir-Artikel und 
natürlich Spiel und Spaß für die Kinder und Familien.
Auch die Zella-Mehliser sollen sich zu diesem besonderen 
Jubiläum einbringen können.
Gesucht werden für eine kleine Ausstellung im Rahmen 
des Jubiläums Fotos aus den vergangenen Jahrzehnten, 
die die Zella-Mehliser in ihrem Rathaus zeigen. Weiter-
hin können auch kurze Begebenheiten und Anekdoten 
aufgeschrieben werden. Der einstige Ratskeller war über 
viele Jahrzehnte ein beliebter Treffpunkt für Freunde und 
Vereine oder auch für Familienfeiern wie Taufen oder Ju-
gendweihen. Wer seine Erinnerungen teilen möchte, kann 
diese bis 31. Mai im Stadtarchiv im Rathaus abgeben und 
diese per E-Mail an s.werner@zella-mehlis.de senden.
Aufgerufen sind die Zella-Mehliser ihrer Kreativität freien 
Lauf zu lassen. Im Rahmen eines Malwettbewerbes kön-
nen kleine und große Hobbykünstler ihr Bild vom Rathaus 
malen - egal, ob mit Bleistift, Tusche, Farbe, Kreide oder 
in einer anderen Maltechnik. Nicht größer als A4 sollten 
die Bilder sein. Die Abgabe ist bis zum 22. August in der 
Tourist-Information möglich. Name und Kontaktdaten 
bitte nicht vergessen.
Gefragt sind die heiratswilligen Zella-Mehliser, die sich 
möglicherweise im Rahmen einer historischen Hochzeit 
am 22. August das Ja-Wort geben wollen. Sollte ein Paar 
Interesse haben, sich an diesem besonderen Tag im Stan-
desamt trauen zu lassen, so sind die Mitarbeiterinnen dort 
der erste Ansprechpartner.
MITFEIERN kann jeder am 22. August ab 10 Uhr im Rathaus 
und auf dem Rathausvorplatz.
Zur Geschichte
Nach dem Zusammenschluss der Städte Zella St. Blasii 
und Mehlis im Jahr 1919 gab es Überlegungen für ein neu-
es, gemeinsames Rathaus. Als Standort wurde die Mitte 
zwischen den beiden Orten gewählt. 
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Durch das innovative Speed-Dating-Format kamen die 
Teilnehmer schnell ins Gespräch und konnten direkt 
gemeinsame Anknüpfungspunkte entdecken. Anhand 
gezielter Leitfragen wurden Themen wie die Gewinnung 
und Qualifizierung von Nachwuchskräften, Ressourcen-
nutzung, die Verbesserung der Infrastruktur und Logistik, 
regionale Kooperationen sowie gemeinsame Strategi-
en zur Digitalisierung und Innovationsförderung erörtert. 
Die gesammelten Impulse werden nun von der AG Wirt-
schaftsförderung weiterverfolgt.

Warum Netzwerken entscheidend ist
Während des Austauschs zeigte sich deutlich: Unterneh-
men können Synergien schaffen und ihre Marktposition 
durch gezielte Zusammenarbeit erheblich stärken.
Stefan Fuchs, Geschäftsführer der Gebr. Fuchs, unterstrich 
dies mit einem anschaulichen Vergleich: „In der Landwirt-
schaft ist es selbstverständlich, sich zusammenzutun, um 
wettbewerbsfähig zu bleiben. Warum sollten wir das in der 
Industrie nicht genauso machen? Wenn wir unsere regio-
nalen Kompetenzen bündeln, können wir Vorteile schaf-
fen, die uns einzigartig machen und uns im Wettbewerb 
voranbringen.“ Arno Barthelmes, Geschäftsführer von der 
Arno Barthelmes Zella-Mehlis GmbH, ergänzt: „Alle sind 
sich einig: Solche konstruktiven Veranstaltungen treiben 
unsere Region und Unternehmen in kultureller, sportlicher 
und vor allem wirtschaftlicher Hinsicht deutlich schneller 
voran, als wenn jeder für sich allein kämpft.“

Sabine Weiß, Geschäftsführerin der SZM Spannwerkzeuge, 
im direkten Austausch mit Torsten Widder, Bürgermeister 
der Stadt Zella-Mehlis.

Aufruf zur aktiven Beteiligung
Zum Abschluss des Abends ermutigte die KAG die Un-
ternehmen, aktiv zur Stärkung der Region beizutragen. 
Betriebsbesuche durch die AG Wirtschaftsförderung bie-
ten die Chance, Bedarfe direkt zu erfassen und gemein-
sam Lösungen zu entwickeln. Unternehmensgeschichten 
machen Erfolge sichtbar und zeigen, welches Potenzial in 
Südthüringen steckt. Durch den direkten Dialog mit der 
AG Wirtschaftsförderung können Herausforderungen ge-
zielt angegangen werden. Auch die digitale Vernetzung 
auf Plattformen wie LinkedIn hilft, die Region als starken 
Wirtschaftsstandort bekannter zu machen. Ein beson-
deres Zeichen des Zusammenhalts: Unternehmen sind 
eingeladen, als Team „Oberzentrum Südthüringen“ beim 
Firmenlauf Thüringens Süden oder dem Citybiathlon am 
27. September gemeinsam Flagge zu zeigen.

KAG Oberzentrum Südthüringen

Schnell vernetzt, gemeinsam stark:  
KAG bringt mit Speed-Dating Südthüringer  
Unternehmen zusammen
Mit einem dynamischen Speed-Dating-Format hat die 
Kommunale Arbeitsgemeinschaft (KAG) für ein Oberzen-
trum Südthüringen ihr erstes Netzwerktreffen in diesem 
Jahr veranstaltet - und einen Nerv getroffen. Unternehmer 
aus den Kompetenzbereichen Präzisionstechnologie und 
Glas kamen in intensiven Kurzgesprächen ins Gespräch 
und entwickelten erste Ideen für zukünftige Kooperatio-
nen. Die Teilnehmenden waren sich einig: Maßnahmen 
wie gemeinsame Schulungen, eine koordinierte Fachkräf-
tegewinnung und effizientere Ressourcennutzung sind 
der Schlüssel für eine starke Wirtschaft in Südthüringen.
Rund 25 Vertreter aus den Kompetenzbereichen Präzisions-
und Glastechnologie folgten der Einladung der KAG, dar-
unter renommierte Betriebe wie die Wiegand-Glashütten-
werke GmbH, Feinmess Suhl GmbH, SZM Spannwerkzeuge, 
Gebr. Fuchs Stefan Fuchs e.K., Boehm Group GmbH, VISION 
& CONTROL GmbH, Malsch Präzisions- und Montagetechnik, 
Marko Frühauf Büchsenmachermeister, Zwerrenz Automa-
tisierungstechnik GmbH oder Arno Barthelmes Zella-Mehlis 
GmbH. Ziel des Treffens war es, den Austausch zu intensi-
vieren, gemeinsame Herausforderungen zu identifizieren 
und konkrete Kooperationen anzustoßen.
Städteübergreifende Wirtschaftsförderung trifft auf 
Speed-Dating
Alexander Brodführer, Bürgermeister der Stadt Schleusin-
gen, der stellvertretend für den Vorsitzenden der KAG, An-
dré Knapp - Oberbürgermeister der Stadt Suhl -, sprach, 
betonte die Bedeutung der Veranstaltung: „Südthüringen 
steht vor großen Herausforderungen: Demografischer 
Wandel, Fachkräftemangel und wirtschaftlicher Wettbe-
werb erfordern neue Lösungen. Die KAG wurde gegründet, 
weil wir davon überzeugt sind: Nur gemeinsam können 
wir unsere Region zukunftsfähig machen und als starken 
Wirtschaftsstandort etablieren.“
Diese Überzeugung prägte auch den Ablauf des Abends. 
Besonders wichtig war es der KAG, den Unternehmen eine 
Plattform zu bieten, auf der sie ihre Anliegen und Bedarfe 
direkt einbringen konnte.

Durch das innovative Speed-Dating-Format kamen die 
Teilnehmer schnell ins Gespräch und konnten direkt ge-
meinsame Anknüpfungspunkte entdecken. Anhand ge-
zielter Leitfragen wurden darüber hinaus Themen wie 
Fachkräftesicherung, Ressourcennutzung und regionale 
Kooperationen erörtert.
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Sie ermutigte die Teilnehmer, den Druck herauszuneh-
men und Social Media spielerisch und mit Freude zu nut-
zen. Ein wichtiger Ratschlag war, sich genügend Zeit für 
die Inhaltserstellung zu nehmen und im besten Fall ei-
nen Redaktionsplan zu erstellen - idealerweise 14 Tage 
im Voraus. Durch den Einsatz digitaler Gestaltungstools 
lassen sich die Inhalte zudem professionell und konsis-
tent präsentieren. Weitere Themen des Abends waren die 
richtige Frequenz und der optimale Zeitpunkt für Posts. 
Die Empfehlung von Marschall: morgens zwischen 06:00 
und 08:00 Uhr oder abends zwischen 18:00 und 22:00 Uhr. 
Zu den wichtigsten Inhalten gehören u..a neben aktuellen 
Veranstaltungshinweisen auch Rückblicke auf Veranstal-
tungen, Dankesworte an Sponsoren oder Einblicke hinter 
die Kulissen des Vereinslebens.
Tipps und Inspiration für mehr Reichweite
Um die Reichweite zu erhöhen, gab es zahlreiche An-
regungen: gezielt Hashtags einsetzen, Story-Highlights 
nutzen, um Inhalte länger sichtbar zu halten, und sich 
von erfolgreichen Kanälen inspirieren lassen. Ein ganz 
entscheidender Aspekt war, sich untereinander zu ver-
linken - sei es mit anderen Vereinen, Partnern oder den 
vier Städten der KAG.
Marschall integrierte die Teilnehmenden aktiv in die Veran-
staltung, indem sie sie nach ihrem eigenen Social-Media-
Verhalten im Verein befragte. So wurde beispielsweise ein 
WhatsApp-Kanal für Schleusingen und seine Ortsteile vor-
gestellt, der vom Förderverein Nahetal e. V. organisiert und 
gepflegt wird. Ein anderer Verein berichtete, dass Fotos von 
Veranstaltungen und Trainings gut bei den Mitgliedern und 
Interessierten ankommen, es sei wie ein „Fotoalbum für un-
terwegs“, erklärte ein Teilnehmer. Ein weiteres spannendes 
Praxisbeispiel lieferte Jennifer Voigt, Vorstandsvorsitzende 
des Suhler Karnevalsvereins SCV Ikalla e.V. Ihr Verein nutzt 
Instagram und TikTok gezielt und postet während der Kar-
nevalszeit täglich. Diese Strategie hat die Zuschauerzahlen 
der Veranstaltungen nachweislich gesteigert. Doch sie 
betonte auch: „Entweder man macht es, oder man lässt es 
sein.“ Damit sprach sie den Aufwand an, der für die Erstel-
lung und Pflege eines Accounts erforderlich ist und nicht 
unterschätzt werden dürfe.
Fazit: Social Media als Chance begreifen
Melanie Marschall bot den Teilnehmenden an, ihre Ver-
einsprofile zu analysieren und individuelle Tipps zu geben.
Mit vielen neuen Ideen und frischer Motivation ging das 
zweite Vereinsgeflüster in diesem Jahr zu Ende. Doch die 
Vernetzung geht weiter: Die KAG setzt weiterhin auf den 
Austausch und die gemeinsame Weiterentwicklung der 
regionalen Vereinslandschaft, um den Vereinen auch in 
Zukunft eine starke Unterstützung zu bieten.

Vereinsgeflüster 2.0: KAG informiert  
über Social Media Nutzung für Vereine
Netzwerken, voneinander lernen und digitale Chancen 
nutzen: Das zweite „Vereinsgeflüster“ der Kommunalen 
Arbeitsgemeinschaft (KAG) für ein Oberzentrum Südt-
hüringen in diesem Jahr widmete sich dem Thema „Nut-
zung von Social Media in Vereinen“. Melanie Marschall 
von Marschall Media vermittelte den mehr als 60 Teilneh-
mern aus Vereinen der vier Städte Oberhof, Schleusin-
gen, Suhl und Zella-Mehlis Grundlagen und praxisnahe 
Tipps für den erfolgreichen Einsatz von Social Media, 
insbesondere Instagram.
Der Turn- und Gymnastikraum der Mehrzweckhalle ‚Arena 
Schöne Aussicht‘ in Zella-Mehlis war bis auf den letzten 
Platz gefüllt: Über 60 Teilnehmer aus 43 Vereinen und Kul-
turinstitutionen der vier Städte, darunter Sportvereine- 
und Verbände wie der Motorsportverein Zella-Mehlis e. V., 
der WSV Schmiedefeld oder der Thüringer Schlitten- und 
Bobverband, Kulturvereine wie der Rennsteigverein/OG 
Suhl oder der Karnevalsverein Benshausen, Traditions-
vereine wie der Gesangverein 1980 Zella-Mehlis oder der 
Gesangverein Liederkranz Erlau e. V. und Fördervereine wie 
der Förderverein Tierpark Suhl, nutzten die Gelegenheit, 
sich intensiv mit den Chancen und Herausforderungen 
von Social-Media im Verein auseinanderzusetzen.
„Ziel der Veranstaltungsreihe ‚Vereinsgeflüster‘ ist es, die 
Themen aufzugreifen, die unsere Vereine beschäftigen, 
und eine Plattform zum Austausch sowie zur gegenseiti-
gen Unterstützung zu bieten. Die Rückmeldungen aus der 
Auftaktveranstaltung 2024 haben uns gezeigt, dass Social 
Media ein zentrales, aber auch herausforderndes Thema 
für viele Vereine ist - deshalb widmen wir uns heute ge-
zielt dieser Fragestellung“, erklärte Alexander Brodführer, 
Bürgermeister der Stadt Schleusingen, der als Vertreter 
des KAG-Vorsitzenden André Knapp, Oberbürgermeister 
der Stadt Suhl, die Veranstaltung eröffnete.

Nach dem informativen Vortrag tauschten sich die Teil-
nehmer anschließend intensiv untereinander aus.

Social Media ohne Druck: Spielerisch zum Erfolg
Viele Vereine stehen vor der Herausforderung, ihre Social-
Media-Kanäle regelmäßig und nachhaltig zu pflegen. Mit 
Melanie Marschall von Marschall Marketing konnte die 
Arbeitsgruppe ‚Veranstaltung‘ der KAG eine erfahrene Ex-
pertin aus der Region gewinnen, um dabei zu unterstützen.
Marschall gab den Teilnehmern nicht nur praxisorientierte 
Lösungsansätze an die Hand. 
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Ostern auf dem Geisenhimmel
Für die Besucher der Bergbaude Geisenhimmel gibt es zu 
Ostern ein abwechslungsreiches Programm. Am Sams-
tag, 19. April, wird ab 16 Uhr Musik vom Band aufgelegt, 
damit die Gäste und Besucher tanzen können. Etwas 
ruhiger geht es am Ostersonntag, 20. April, zu: Die Bens-
häuser Pfarrerin Sabine Mägdefrau wird ab 14 Uhr eine 
Bergandacht halten. Zur musikalischen Unterstützung ist 
ein Organist dabei. Das Team vom Geisenhimmel-Verein 
freut sich auf zahlreiche Besucher. Ostermontag bleibt die 
Bergbaude geschlossen.

Wir gratulieren

ganz herzlich  
nachträglich

Herrn  
Hans-Jürgen Mehl

zum 80. Geburtstag 

am 16. April.

Veranstaltungen

Veranstaltungen  
in der Stadt- und Kreisbibliothek
Mittwoch, 19. April, 16 Uhr
Abenteuer Vorlesen: „Meerjungfrauen-Zauber: Geheim-
nisse der Unterwasserwelt“
Die Meerjungfrauen sind in der Bibo los! Kennt ihr die Sa-
gen und Legenden, die sich um diese besonderen Wesen 
drehen? Und was lauert im tiefen Ozean eigentlich noch 
auf euch? Wenn ihr Wissen wollt, was es mit Anglerfischen 
und Wassergeistern auf sich hat, kommt am 23. April um 
16 in die Stadt- und Kreisbibliothek und taucht ein in die 
faszinierende Welt der Ozeane und Meerjungfrauen!

Freitag, 25. April, 19.30 Uhr
WLAN in der Telefonzelle: ein musikalischer Abend mit Lie-
dermacher Mario Becker
Mario Becker bietet zwischen Schlamassel und Schoko-
kussbrötchen humorvolle Nahaufnahmen der Schlag-
löcher des Lebens - fein beobachtet und mit schrägem 
Wortwitz und treffsicheren Provokationen.
Er begleitet sich hierfür mit Gitarre, Ukulele oder Bass, 
während eine Loopstation für die ein oder andere Über-
raschung sorgt.
Sein Debüt-Album wurde jüngst mit dem Deutschen Rock 
& Pop-Preis ausgezeichnet.
Keine Abendkasse!
Eintritt: 12 Euro inklusive Freigetränk
Kartenvorverkauf: Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis 
und Bücherstube Hummel
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Veranstaltungsplan Mai 2025
Tourist-Information Zella-Mehlis
Louis-Anschütz-Str. 12, Tel.: 03682 / 482840, Fax: 487143
E-Mail: touristinfo@zella-mehlis.de
www.zella-mehlis.de

Ticketservice:
In der Tourist-Information Zella-Mehlis sind jederzeit Kar-
ten für Veranstaltungen in Thüringen sowie bundesweit 
erhältlich.

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort

06.01. -
22.08.

Ausstellung: „Tierportraits in Aquarell und Acryl“
von Katrin Sonnemann, Zella-Mehlis

Kleine Rathausgalerie

15.02. -
31.05.

Sonderausstellung: „Farben meines Lebens“
Malerei und Grafik von Ingeborg Hauck, Zella-Mehlis

Stadtmuseum
Beschußanstalt

01.05. 10:00 Saisoneröffnung mit Musik Hausberg „Ruppberg“
01.05. 19:00 Kino im StuKi: „Rio Reiser - Lass uns ein Wunder sein“ Provinzkultur Studiokino, 

Ruppbergpassage
02.05. -
23.07.

Ausstellung: „Heimweh - Fernweh“
Südthüringer Künstler auf der Suche (Gruppenausstellung)

Galerie im Bürgerhaus Zella-
Mehlis und Galerie im CCS Suhl

07.05. 19:00 Kino im StuKi: „Komm und Sieh!“ Provinzkultur Studiokino, 
Ruppbergpassage

08.05. 19:00 Kino im StuKi: „Poor Things“ Provinzkultur Studiokino, 
Ruppbergpassage

11.05. 16:00 Konzert zum Muttertag des Gesangverein 1980 Zella-Mehlis Magdalenenkirche
14.05. 19:00 Kino im StuKi: „Führer und Verführer“ Provinzkultur Studiokino,

 Ruppbergpassage
15.05. 19:00 Kino im StuKi: „The Triangel of Sadness“ Provinzkultur Studiokino, 

Ruppbergpassage
17.05. 10:00 Maiwanderung entlang der Stadtgrenze zur Schäferbaude 

(organisiert vom Förderverein Zella-Mehlis e.V.)
Treffpunkt: Rathausvorplatz

18.05. 10:00 -
16:00

Internationaler Museumstag Stadtmuseum
Beschußanstalt

18.05. 10:00 -
16:00

Internationaler Museumstag Technikmuseum
Gesenkschmiede

18.05. 10:00 -
16:00

Internationaler Museumstag Heimatmuseum Benshausen

18.05. 13:00 -
17:00

Gib- und Nimm-Markt Hof des Bürgerhauses
Pflanzen- und Regionalmarkt

19.05. 16:30 Veranstaltungsreihe „Bu...u...Mu“
Buch und Musik für kleine Menschen bis 3

Stadt- und Kreisbibliothek

21.05. 16:00 Abenteuer Vorlesen
Veranstaltungsreihe für Vor- und Grundschulkinder

Stadt- und Kreisbibliothek

21.05. 19:00 Kino im StuKI: „Malcolm X“ Provinzkultur Studiokino, 
Ruppbergpassage

24.05. -
25.05.

Feuerwehrfest
Tag der offenen Tür

Feuerwehr OT Benshausen

24.05. Einlass:
16:00

Sommerrock bei Da Capo: Konzert mit „Hank Davision Trio“, 
„Papercut“, „Mount Gammery Bums“, Barmy Rote“, 
Tag der offenen Tür

Da Capo-Vereinsraum

26.05. 19:00 Kunst und Musik - Das 2. Stubenkonzert
Myrdhin und Elisa - keltische Musik
Konzert mit zwei Harfen

Galerie im Bürgerhaus

27.05. 16:30 Handgemacht Family Stadt- und Kreisbibliothek
28.05. 19:00 Kino im StuKi: „Morgen ist auch noch ein Tag“ Provinzkultur Studiokino, 

Ruppbergpassage
29.05. 12:00 -

17:00
Himmelfahrtsfeier mit Leckerem vom Grill Heinrichsbacher Hütte

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
Weitere Tipps und Informationen ständig aktuell auch auf:

www.facebook.comizellamehlisiourismus
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Der Schank- oder Schenkeimer dagegen hatte ein grö-
ßeres Fassungsvermögen von 60 bis über 100 Litern und 
wurde von zwei Personen an Stangen getragen, wozu die 
beiden seitlichen Ringe dienten.
In unserem Fall diente der Kupferkessel höchstwahr-
scheinlich als Transportbehälter vom Weinkeller zum 
Ausschank, wo der Wein dann direkt aus dem Kessel an 
die Gäste ausgeschenkt wurde.
Zur Einteilung und Umrechnung der früher gebräuchli-
chen Weinmaße gibt es unterschiedliche Angaben, je 
nach Herkunft und Lage der Orte und der dort jeweils gel-
tenden Maßeinheiten. So galten in Benshausen je nach 
Landeszugehörigkeit - ursprünglich hennebergisch, spä-
ter sächsisch bzw. chursächsisch und zuletzt preußisch 
- zu verschiedenen Zeiten unterschiedliche Maße. Dies 
galt auch für alle anderen Orte in Europa, was für den 
Fernhandel eine nicht zu unterschätzende Herausforde-
rung darstellte. Innerhalb bestimmter Warengruppen gab 
es aber gerade im Fernhandel einige „international“ an-
erkannte Handelsgrößen. Insbesondere beim Wein kann 
man davon ausgehen, dass für unsere Region die in Fran-
ken üblichen Volumina für den Weinhandel galten. Diese 
Vermutung lässt sich mit dem Fassungsvermögen unse-
res Schankeimers zwischen 73 bis 74 Litern begründen. So 
bildete das „Nürnberger Visiermaß“ vielerorts die Grundla-
ge für Flüssigkeitsmessungen, deren Umrechnung in das 
heutige Maß folgende Einteilung ergibt: 1 Fuder = 884 Liter 
= 12 Eimer zu je 73,7 Liter.
Die berühmten Benshäuser Weine stammten vor allem 
von Winzern aus Franken, von der Mosel, aber auch vom 
Rhein, also aus dem Gebiet des ehemaligen Herzogtums 
Franken, eines der Stammesherzogtümer des ostfränki-
schen Reiches, das sich gegen Ende der Karolingerzeit zu 
Beginn des 10. Jahrhunderts herausbildete. Es umfasste 
das heutige Hessen, das nördliche Baden-Württemberg, 
das südliche Thüringen, weite Teile von Rheinland-Pfalz 
und Teile der heute fränkischen Gebiete Bayerns. Die weit-
reichenden Handelsbeziehungen sind durch zahlreiche 
Einkaufsrechnungen der Weinhändlerfamilien Anschütz, 
Jung und Kräger belegt. In den hiesigen Tonnenweinkel-
lern, die überwiegend im 18. Jahrhundert angelegt wur-
den, reiften diese Weine durch fachmännische Kellerar-
beit oder „Küferei“ vorzüglich heran. Aus dieser Zeit zeugen 
noch heute prächtige Wohnhäuser mit Stuckdecken und 
Freitreppen. Die reichsten Weinhändlerfamilien erwarben 
daneben große landwirtschaftliche Güter.
Zurück zu unserem Schankeimer, er stammt aus dem 
Besitz der einst großen und angesehenen Weinhändler-
familie Kräger. Diese Familie stammte ursprünglich aus 
Orferode, einem Ort am Fuße des Hohen Meißners an der 
hessischen Grenze zu Thüringen und Niedersachsen. Hier 
nahm die Familie eine herausragende Stellung unter den 
Weinhändler- und Fuhrmannsfamilien der Region ein. Zu-
nächst nur in Orferode und Kammerbach ansässig, brei-
tete sie sich von dort aus gegen Ende des 18. Jahrhunderts 
in ganz Deutschland aus, so auch in Benshausen, das sich 
schon damals durch einen ausgeprägten Weinhandel 
und Frachtverkehr auszeichnete. Heinrich Kräger (1744 - 
1815) kam Ende des 18. Jahrhunderts aus Orferode nach 
Benshausen und gründete hier eine Weinhandlung. Seine 
Nachkommen wurden unter anderem Rittergutsbesit-
zer auf dem Aschenhof und dem Rittergut Oberstadt bei 
Meiningen, einer wurde Regierungsrat in Gotha und einer 
wanderte nach New York aus.

Kultur / Tourist-Information

Aus den städtischen Museen

Objekt des Monats April 2025:  
Weineimer Benshausen
Vor einigen Wochen erhielt das Heimatmuseum Bens-
hausen zwei wirklich schöne Stücke aus der Blütezeit 
des Weinhandels. Neben einem kupfernen Krug, einem 
so genannten „Köpfer“ zum Umfüllen des Weins, gehörte 
auch ein sehr seltenes Objekt dazu - ein so genannter 
Wein- oder Schankeimer. Dabei handelt es sich um einen 
großen, eigentümlich geformten Kupferkessel mit zwei 
seitlichen Tragringen, der ein wenig an eine Urne erinnert. 
Oben ist noch ein Teil eines Scharniers zu erkennen, das zu 
einem klappbaren Deckel gehörte, der leider nicht mehr 
vorhanden ist.

In seiner äußeren Erscheinung orientiert sich das Objekt 
an antiken Vorbildern wie Amphoren oder Situlen. Diese 
Gefäße dienten früher zur Aufbewahrung von Flüssigkei-
ten aller Art, Situlen auch zum Mischen von Wasser und 
Wein und wohl auch zu kultischen Zwecken. Aus ihnen 
schöpfte man direkt mit der Trinkschale. Später wurden 
Situlen tatsächlich auch als Urnen verwendet. Noch heute 
ist diese Form unter anderem für Regentonnen aus Kunst-
stoff oder Keramik gebräuchlich.
Situla ist das lateinische Wort für Eimer. Das Wort „Eimer“ 
wiederum entwickelte sich über das Mittel- und Althoch-
deutsche aus dem lateinischen Wort „amphora“ für „Hen-
kelkrug“. Dieser ist meist mit einem beweglichen Henkel 
zum Tragen versehen. Daneben ist „Eimer“ auch als ural-
tes, schon in der Bibel erwähntes Hohlmaß für Wein und 
andere Flüssigkeiten gebräuchlich. Die Füllmengen variie-
ren je nach Verwendungszweck und von Region zu Region. 
Kleinere Eimer, wie sie heute in jedem Haushalt verwendet 
werden, hatten schon in früheren Zeiten ein Fassungsver-
mögen von ca. zehn bis zwölf Litern und konnten von einer 
Person leicht getragen werden.
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Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Rückblick auf die Nacht der Bibliotheken – 
„Bibliotheken sind SUPER – SUPERhelden  
in deiner Bibo“
Am 4. April hat das Team der Stadt- und Kreisbibliothek 
anlässlich der Nacht der Bibliotheken ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm für die kleinen und großen 
Besucher angeboten. Rund 60 Gäste fanden den Weg in 
die Bibliothek und sorgten für eine wunderbare Atmo-
sphäre voller Freude und Begeisterung.
Gleich zu Beginn sorgten das Superhelden-Quiz und die 
Kryptonit-Fühlbox für viel Spaß. Wer Glück hatte, konnte 
eine Superhelden-Sammelfigur mit nach Hause nehmen.

Am Basteltisch war zur Nacht der Bibliotheken viel los.

Ein weiteres Highlight war die Fotowand im Kinderbuch-
bereich. Dort entstanden viele wunderbare Erinnerungs-
fotos, die noch lange an diesen besonderen Tag erinnern 
werden. Während an der Bastelstrecke kreative Werke 
entstanden und der verführerische Duft von frisch ge-
backenen Waffeln durch die Räume strömte, war draußen 
jede Menge Action angesagt. Die Kinder waren begeistert 
von den Vorführungen der Polizei und der Feuerwehr, die 
spannende Einblicke in ihren Berufsalltag gaben und viele 
Fragen beantworteten.
Auch die beiden Lieblingshelden an diesem Tag, Flocke 
und Eddy, durften natürlich nicht fehlen und wurden gerne 
für Fotos und Kuscheleinheiten in Anspruch genommen.
Ein weiteres Highlight war der Erste-Hilfe-Kurs mit Enrico 
Max vom DRK-Kreisverband. Im Veranstaltungsraum hat-
ten 15 Kinder die Gelegenheit, in praxisnahen Übungen zu 
lernen, wie man Wunden richtig verbindet und die stabile 
Seitenlage anwendet. Es war beeindruckend zu sehen, wie 
engagiert und kreativ die Kinder dabei waren.
Zum Abschluss des Nachmittags wurde die Siegerin des 
Kostümwettbewerbs gekürt. Nele Anding überzeugte mit 
ihrem selbstgemachten, buch-inspirierten Kostüm und 
erhielt für ihre kreative Idee und die liebevolle Ausführung 
verdient den ersten Platz.

Johann Heinrich Kräger, der 
in dritter Generation, als 
19-jähriger, ab 1863 die Ge-
schäfte übernahm.

Das Wappen der Familie Krä-
ger. Die drei Sterne stehen 
vermutlich für „Glaube, Hoff-
nung und Liebe“ als wichtigs-
te christliche Tugenden, die 
Traube für den Weinhandel 
und die Henne auf den drei 
Hügeln für die Grafschaft 
Henneberg, zu der einst auch 
Benshausen gehörte.

Der Wein wurde in großen und kleinen Fässern und spä-
ter auch in Flaschen auf vierspännigen Pferdefuhrwerken 
durch ganz Deutschland, Polen, Böhmen und die Schweiz 
transportiert. Die Fahrten dauerten oft Wochen und Monate.

Historische Darstellung eines Frachtfuhrwerkes auf dem 
Marktplatz Benshausen, um 1850.

Unter anderem mit dem Bau der Eisenbahn in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts erfuhr vor allem das Fracht-
fuhrwesen seinen Niedergang. Die wohlhabenden Wein-
händlerfamilien verlegten sich auf andere Wirtschafts-
zweige, starben aus oder zogen fort u.a. nach Amerika, 
dem Land der (damals) unbegrenzten Möglichkeiten. (ls)
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Ende Februar haben die Schulanfänger gemeinsam mit 
ihren Erzieherinnen beispielsweise das Rathaus besucht. 
Und auch in der Explorata-Mitmachwelt waren sie kürzlich 
zu Gast. Dort haben sie viel Zeit an den einzelnen Stationen 
verbracht und allerhand Experimente ausprobiert. Ganz 
hoch im Kurs stand dabei alles rund ums Licht. So zeigte ein 
Experiment, wie ein mehrfarbiger Schatten an die Wand 
geworfen wird. Spielerisch haben die Jungen und Mäd-
chen etwas über das Thema Spektralfarben gelernt. „Die 
Kinder waren sehr begeistert und haben viele neue Dinge 
erlebt und dazu gelernt“, so das Fazit nach dem Ausflug.
Auch in den vergangenen Tagen waren die Jungen und 
Mädchen wieder unterwegs, diesmal in der Suhler Stern-
warte.

Feuerwehrwoche im Christlichen  
Kindergarten Sonnenschein
Die Feuerwehrwoche vom 17. bis 21. März im Christlichen 
Kindergarten Sonnenschein war ein besonderes Ereig-
nis, das die Kinder spielerisch für das Thema Brandschutz 
sensibilisierte. Mit Frau Kuchar von der Brandschutzerzie-
hung des Landratsamtes durften die Kinder spannen-
de Einblicke in die Welt der Feuerwehr gewinnen. Durch 
interaktive Spiele und Vorführungen lernten die Kleinen, 
wie wichtig Brandschutz und Sicherheit im Alltag sind. Es 
wurde anschaulich vermittelt, was im Falle eines Bran-
des zu tun ist und wie man sich richtig verhält. Die Woche 
war nicht nur lehrreich, sondern bereitete den Kindern 
auch viel Freude und förderte Teamgeist und Verantwor-
tungsbewusstsein. „Wir danken Frau Kuchar herzlich für 
ihr Engagement und die wertvollen Informationen, die sie 
unseren Kindern nähergebracht hat“, sagt Einrichtungs-
leiterin Deniese Fleischmann.

Nele Anding, Gewinnerin des Kostümwettbewerbs mit 
Flocke und Eddy.

„Das war ein richtig schöner Tag bei euch! Bis ganz bald!“, 
rief ein kleiner Junge beim Verlassen der Bibliothek. Es war 
ein rundum gelungener Nachmittag, der nicht nur den 
Kindern, sondern auch dem Team viel Freude bereitet hat:
„Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Nacht der Bi-
bliotheken und hoffen, viele von euch auch beim nächs-
ten Mal wieder bei uns begrüßen zu dürfen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die dabei waren und diese Veranstal-
tung so besonders gemacht haben“.

Kindertagesstätten

Kindernest Rodebach: Die Schulanfänger  
erkunden auf Ausflügen die Einrichtungen  
der Stadt
Die Schulanfänger des Kindergartens Kindernest Rode-
bach sind in diesen Wochen viel unterwegs. Denn zum 
Programm für die Monate vor der Schuleinführung und 
sozusagen die letzten Monate im Kindergarten gehört es 
stets, dass die Jungen und Mädchen viele Ausflüge un-
ternehmen, um die verschiedenen Einrichtungen in Zella-
Mehlis und Umgebung kennenzulernen. Welche genau 
das sind, das dürfen die Kinder selbst mitbestimmen und 
ihre Wünsche äußern.

Drei Schulanfänger des Kindernests Rodebach bei ihrem 
Besuch in der Explorata.
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Wirtschaft

Mit der eigenen Physiotherapie gestartet
Nele Wagner hat ihren beruflichen Traum wahr werden 
lassen. Das hatte in den vergangenen drei Monaten zu-
nächst mit vielen handwerklichen Arbeiten zu tun. Denn 
sie hat die Praxis für Physiotherapie in der Reißmannstra-
ße 25 übernommen und gemeinsam mit dem Vermie-
ter alles saniert. Vom Fußboden über die Elektrik bis hin 
zur Tapete haben sie alles erneuert. Zusammen mit ihrer 
Angestellten Henrike Sophie Brunngräber ist sie täglich 
in ihrer Physiotherapie am Regenberg anzutreffen. Die 
beiden ausgebildeten Physiotherapeutinnen stammen 
aus Bermbach und haben in Stützerbach die Ausbildung 
absolviert.

Bürgermeister Torsten Widder im Gespräch mit den Phy-
siotherapeutinnen Nele Wagner (Mitte) und Henrike Sophie 
Brunngräber.

Bürgermeister Torsten Widder hat die Physiotherapeutin-
nen in ihren neugestalteten Praxisräumen besucht und 
die Glückwünsche zur Eröffnung überbracht.
Die beiden jungen Frauen haben in ihren Räumen in der 
Reißmannstraße viel Platz geschaffen, nicht nur um die 
Praxis mit hellen und großen Räumen optisch aufzuwer-
ten, sondern auch für ihr spezielles Angebot. Denn nur so 
finden die Patienten, die mit Rollstuhl oder Kinderwagen 
kommen, in den Räumen Platz, um sich bewegen zu kön-
nen. Alles ist barrierefrei eingerichtet.
Nele Wagner und Henrike Sophie Brunngräber bieten ne-
ben den klassischen Angeboten wie Manueller Therapie, 
Lymphdrainage und Kinesio Taping spezielle Fachrich-
tungen in Zella-Mehlis an. Das zu gehören Hippotherapie, 
Bobath und Beckenbodentherapie. Nele Wagner nimmt 
kranke Kinder und Erwachsene mit zur Reittherapie. Auf 
ihrem eigens ausgebildeten Pferd werden die Stunden 
in Viernau absolviert. Alle anderen Angebote finden in 
der Praxis in Zella-Mehlis statt. Dazu gehört die Bobath-
Therapie, die bei neurologischen Krankheiten Anwendung 
findet. Beispielsweise nach einem Schlaganfall. „Es ist 
schön, wenn man einen Menschen nach einer schweren 
Krankheit über viele Monate begleitet und die Fortschritte 
gemeinsam erzielt“, sagt Nele Wagner.
Die beiden Physiotherapeutinnen legen viel Wert auf die 
ganzheitliche Betrachtung. „Wir möchten die Leute in Be-
wegung bringen, deswegen haben wir die Praxis auch 
so gestaltet, dass wir von den klassischen Vorstellungen, 
dass der Patient auf der Liege liegt, wegkommen“, erzäh-
len die beiden.

Jugendseite

Kleiner Tag der offenen Tür an der  
Grundschule „Martin Luther“
Am 21. März lud die Grundschule „Martin Luther“ die Eltern 
der Schulkinder zu einem kleinen Tag der offenen Tür ein. 
Anlass war der Abschluss einer besonderen Projektwoche, 
in der die Schüler der ersten bis vierten Klassen intensiv 
an einem Tanzprojekt gearbeitet hatten. Nun war der gro-
ße Moment gekommen: Vor den Eltern präsentierten die 
Kinder in der Turnhalle ihre Choreografien.
Mit großer Freude und Konzentration führten die Schüle-
rinnen und Schüler ihre Tänze vor und zeigten, was sie in 
der Projektwoche gelernt hatten. Die Eltern verfolgten die 
Darbietungen mit Begeisterung und belohnten die jungen 
Tänzer mit kräftigem Applaus. Den Höhepunkt bildete ein 
gemeinsamer Flashmob, bei dem alle Kinder gleichzeitig 
ihre einstudierten Schritte präsentierten.
Im Kaffeebereich erwartete die Eltern ein liebevoll deko-
riertes Kuchenbuffet. Innerhalb von nur zwei Stunden war 
der Kuchen, den Eltern mit viel Liebe gebacken hatten, 
restlos vergriffen. Der Erlös geht an den Förderverein der 
Schule und kommt Projekten, Klassenfahrten und schuli-
schen Vorhaben zugute.
Die Schulleitung spricht allen Helfern ihren herzlichsten 
Dank aus: Den Eltern, die mit ihren Kuchenspenden und 
ihrer tatkräftigen Unterstützung beim Verkauf zum Gelin-
gen des Nachmittags beigetragen haben. Den Lehrern 
und Betreuern, die mit viel Engagement die Schüler wäh-
rend des Projekts begleitet und motiviert haben. Und nicht 
zuletzt der Tanzlehrerin Verena Artus von der Tanzschule 
CTD aus Meiningen, die mit ihrer Leidenschaft für den Tanz 
die Kinder angesteckt und sie zu dieser großartigen Dar-
bietung geführt hat.
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und zeigte einmal 
mehr, wie wertvoll gemeinschaftlicher Einsatz ist. Solche 
Erlebnisse prägen nicht nur das Schulleben, sondern 
schaffen auch bleibende Erinnerungen für die Kinder und 
ihre Familien.
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Vereine und Verbände

Jahreshauptversammlung  
der Jagdgenossenschaft
Die Jagdgenossenschaft des Ortsteiles Ebertshausen 
führt am Freitag, 9. Mai, im Schützenhaus in Ebertshau-
sen um 19.30 Uhr ihre Jahreshauptversammlung 2024 
durch.
Tagesordnung:
1.	 Eröffnung, Begrüßung und Bekanntgabe der Tages-

ordnung
2.	 Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversamm-

lung des Jahres 2023
3.	 Tätigkeitsbericht des Jagdjahres 2024
4.	 Finanzbericht und Bekanntgabe des Reinerlöses
5.	 Bericht des Kassenprüfers und Antrag zur Entlastung 

des Vorstandes
6.	 Beschlussfassung zur Verwendung des Reinerlöses
7.	 Sonstiges und Diskussion
Alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft sind dazu recht 
herzlich eingeladen.

Merkel,
Jagdvorsteher

Sportnachrichten

TTC Zella-Mehlis dominiert  
die Kreisrangliste
Die diesjährige Tischtennis Kreisrangliste im Nachwuchs 
fand am 23. März in der Dreifelderhalle der Schillerschule 
statt. Mit knapp 70 Teilnehmern aus sechs Vereinen des 
Tischtennis-Großkreises Schmalkalden-Meiningen-Suhl 
war die Veranstaltung gut besucht.
Den Anfang machten die jüngsten Starter in den Alters-
klassen U11 und U15. Bei den U11 Mädchen setzte sich die 
Lokalmatadorin Marie Amm vom TTC Zella-Mehlis durch. 
Bei den U11 Jungen ging der Sieg an Karl Willi Heinze vom 
TTC HS Schwarza. Die Zella-Mehliser Starter Noah Greif und 
Ben Schlütter landeten auf den Plätzen 4 und 5.
Die Altersklasse U15 der Jungen, bei denen der TTC Zella-
Mehlis mit Finn Heß ebenfalls einen Kandidaten um Gold 
im Rennen hatte, war umkämpfter. Der Zella-Mehliser 
setzte sich ohne Niederlage durch.
Bei den Mädchen der Altersklasse U15 ging es für die TTC-
Sportler erfolgreich weiter. Für Zella-Mehlis starteten Laila 
Steiner (4.), Sandra Schneider (5.) und Marie Amm (1.). Auch 
hier konnte Marie Amm ihren zweiten Einzeltitel des Tages 
einfahren. Erstmalig gewann sie gegen ihre härteste Kon-
trahentin Marie Andree vom TTC HS Schwarza.
Am Nachmittag starteten die Altersklassen U13 und U19. So 
war in der U13 der Jungen Bela Ben Diemar erfolgreich und 
konnte seinen ersten Titel in dieser Altersklasse abräumen. 
Knapp am Podest vorbei schrammte Edgar Held (4.), der 
ebenfalls ein sehr gutes Turnier spielte.
Bei den Mädchen in dieser Altersklasse ging der Titel nur 
über Marie Amm. Sie holte ihre dritte Goldmedaille des 
Tages.

Henrike Sophie Brunngräber hat sich im Bereich der Be-
ckenbodentherapie spezialisiert und will künftig beispiels-
weise auch Kurse für junge Mütter anbieten, die mit Bug-
gy in der Parkanlage am Denkmal durchgeführt werden 
können. Außerdem bietet sie Geburtsvorbereitungs- und 
Rückbildungskurse für (werdende) Mütter an.
Auch auf dem Trimm-Dich-Pfad werden die Physiothera-
peutinnen mit ihren Sportkursen unterwegs sein.
•	 Am 26. April stellen die beiden Physiotherapeutinnen 

ihre Praxis und ihre Arbeit bei einem Tag der offenen 
Tür vor. Von 14 bis 18 Uhr sind die Zella-Mehliser einge-
laden, vorbeizuschauen und sich über die Angebote 
zu informieren.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Ostersonntag, 20. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Posaunenchor in der Magdalenenkirche 
in Mehlis
Ostermontag, 21. April, 10 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii
Samstag, 26. April, 10 Uhr
Am 26. April stellen sich zwei Kandidaten für die Kanto-
renstelle des Kirchengemeindeverbands Zella-Mehlis/
Oberhof vor. Im öffentlichen Teil sind alle Interessierten 
ab 10 Uhr in die Kirche St. Blasii eingeladen. Hier zeigen die 
Bewerber ihr Können an der Rommel-Orgel.
Sonntag, 27. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii
Sonntag, 4. Mai, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der Magdalenenkirche

Katholische Kirchgemeinde
Karfreitag, 18. April, 15 Uhr
Feier vom Leiden und Sterben des Herrn
(Marcel-Callo-Platz 2)
Samstag, 19. April
Feier der Osternacht
19 Uhr in Schleusingen
21 Uhr in Suhl
Ostersonntag, 20. April
8.45 Uhr Gottesdienst in Zella-Mehlis
(Marcel-Callo-Platz 2)
11 Uhr Gottesdienst in Oberhof
Ostermontag, 21. April
8.45 Uhr Gottesdienst in Schleusingen
10.30 Uhr Gottesdienst in Suhl
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Die Siegermannschaft heißt Ohorn und Torgau, der Titel-
gewinner des vergangenen Jahres, belegte Platz zwei vor 
Zella-Mehlis und Leipzig. Die Zella-Mehliser spielten in der 
Besetzung M. Träger, I. Karrer, S. Boost und C. Bader.
Die Männer aus Schkeuditz konnten ihren Titel aus dem 
vergangenen Jahr erfolgreich verteidigen und den Rupp-
bergpokal wieder mit nach Hause nehmen. Platz zwei 
erspielte sich Gotha und die Männer aus Zella-Mehlis, T. 
Richter, M. Uhlig, R. Oehring, R. Benneckenstein und N. Gün-
ther belegten einen guten dritten Platz.
Mit der Siegerehrung und der Abschlussparty im Restau-
rant des Meeresaquariums fand unser 46. Turnier seinen 
Höhepunkt.
An dieser Stelle gebührt all denen, die dafür gesorgt ha-
ben, dass unser Turnier wieder ein Höhepunkt in unserem 
Vereinsleben wurde, ganz großer Dank.

C. Bader
Abteilung Prellball

Einladung zur Mitgliederversammlung  
2025 und Vorstandswahl des  
TSV 1883 Benshausen
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
der Vorstand des TSV 1883 Benshausen lädt hiermit zur 
jährlichen, ordentlichen Mitgliederversammlung und 
zur Vorstandswahl ein.

Wann:
Wo:

25. April 2025 um 19.30 Uhr
im Sportlerheim Benshausen

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Ver-

storbenen
2.	 Wahl des Versammlungsleiters
3.	 Abstimmung zur Tagesordnung
4.	 Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden
5.	 Bericht der Finanzwartin
6.	 Bericht der Revisionskommission
7.	 Diskussion zu den Berichten und Entlastung des 

Vorstandes
8.	 Vorstellung der Kandidaten, Hinweise zur Wahlord-

nung und Bestätigung des Wahlleiters
9.	 Wahl des Vorstandes und der Revisionskommission
10.	 Bericht aus den Abteilungen
11.	 Diskussion und Schlusswort
Es wird darauf hingewiesen, dass lt. § 8 Abs. 3 der Sat-
zung von jedem Mitglied Anträge zur Mitgliederver-
sammlung gestellt werden können (auch zu anderen 
als in der Tagesordnung benannten Themen). Diese 
müssen spätestens 1 Woche vor der Mitgliederver-
sammlung schriftlich mit Begründung beim ersten 
Vorsitzenden eingereicht werden. Später eingehende 
Einträge können nur beraten und beschlossen werden, 
wenn 2/3 der anwesenden stimmberechtigten Mitglie-
der die Dringlichkeit anerkennen.
Der Vorstand hofft auf eine rege Teilnahme an der Mit-
glieder- und Wahlversammlung.

Jürgen Bauroth
1. Vorsitzender
TSV 1883 Benshausen e.V.

Die Wettkämpfe in der AK19, die auch die AK mit den meis-
ten Startern war, zogen sich bis in den frühen Abend hin-
ein. Der Top-Favorit Paul Göhring setzte sich mühelos vor 
Luis Albrecht (TTV Schmalkalden) durch. Auf den dritten 
Platz kämpfte sich der Zella-Mehliser Finn Heß. Er gewann 
damit seine zweite Medaille des Tages.
Die U19 der Mädchen war ein Kampf der Vertreterinnen 
des TTC HS Schwarza unter sich. Der Sieg ging an Antonia 
Barth, vor Melina Burkhardt und Marie Andree.
Durch Top Bedingungen und Versorgung ging ein lan-
ger Tag für Organisatoren und Spieler problemlos über 
die Bühne. Aus Zella-Mehliser Sicht waren die Ergebnisse 
mehr als erfolgreich. „Dass wir heute sechs von acht Titel 
gewinnen konnten, ist herausragend. Das zeigt, dass sich 
die intensive Arbeit um den Nachwuchs wirklich lohnt“, 
sagte Marc Wünsche, Vorsitzender des TTC. „Hierfür gilt 
ein großer Dank allen Ehrenamtlichen und Trainern, die 
das unterstützen.“

46. Prellballpokalturnier  
um den Ruppbergpokal
Zum 46. Mal trafen sich Prellballer aus Schkeuditz, Gotha, 
Bennekenstein, Weimar, Ohorn, Oelsa, Leipzig, Torgau und 
Zella-Mehlis in der Dreifelderhalle zum jährlich stattfin-
denden Turnier um den Ruppbergpokal. Bürgermeister 
Torsten Widder eröffnete das Turnier und dankte in sei-
ner Rede allen, die nach Zella-Mehlis gekommen sind, um 
am Turnier teilzunehmen. Da er diese Aufgabe erstmals 
übernahm, wurde er natürlich auch in das Regelwerk des 
Prellballsports eingewiesen.
Vier Frauen-, acht Männer- und zwei Kindermannschaf-
ten, die allerdings nicht in die Wertung eingingen, kämpf-
ten um den Titel. Von den acht Männermannschaften 
wurde eine als Mixed-Mannschaft geführt, da sie sich aus 
vier Einzelspielern zusammensetzte.


